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Liebe Krummnußbaumerinnen,  
liebe Krummnußbaumer 

 
Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Geprägt von zahlreichen Aktivitäten, Veran-
staltungen, baulichen Maßnahmen und vielen positiven Entwicklungen. Ein konkretes 
Bild bekommen wir, wenn wir uns den Terminkalender 2011 vor Augen führen. Ich 
darf einiges noch einmal in Erinnerung rufen und mich gleichzeitig bei Ihnen, ge-
schätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger bedanken.  
 
Ich bedanke mich für Ihren großartigen Einsatz, der  
viele schöne Momente bei uns in Krummnußbaum er-
möglichte, für Ihr besonderes Engagement, das eine 
positive Entwicklung unserer Gemeinde ermög-
licht.  Für Ihre Mithilfe, auch bei den kleinen Dingen, 
die anfallen. Für Ihre Tätigkeit in den  verschiedenen 
Funktionen in un- seren zahlreichen Vereinen. Gerade in der 
Adventzeit ist es herzerwärmend zu sehen und zu erleben, mit 
welchem Engagement sich Krummnußbaumerinnen und Krummnußbau-
mer für unser Krumm- nußbaum einsetzen.        

 
Herzlichen Dank!  

 
Was wir aus Liebe tun, 

tun wir im höchsten Grade freiwillig! 
 

Thomas von Aquin 
 

Einige Highlights des Jahres 2011 
 
Musikkapelle Krummnußbaum:  Langjähriger Musikschuldirektor Karl Buchmann 
übergibt den Taktstock an seinen Nachfolger Gerald Gruber.  

 

 

BERICHT DES BÜRGERMEISTERS 
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Pfarrer  Leopold Pitzl  feiert seinen sechzigsten 
Geburtstag. 
 

 
 
  

Dirndlball und Nussfest Krummnußbaum 
 

Danke an die vielen Helfer, die Organisatoren, Gönner und Sponsoren. Danke an 
alle Besucher, sie machten dieses Wochenende zu einem einzigartigen, unvergessli-
chen Event. Mit Freude und Stolz dürfen wir zurückschauen! Dank e! 

 
Gute Zusammenarbeit führt zum 
Erfolg:  Herzlicher Dank gilt allen Ver-
einen und Mitwirkenden des Nussfes-
tes. Großer Dank gebührt dem Dorfer-
neuerungs-Verein mit seinem Obmann 
Roland Paireder . Danke für die gute 
Zusammenarbeit in der Organisation 
und Durchführung verschiedener Ver-
anstaltungen und dem Bemühen in 
Krummnußbaum, regionale Produkte 
zu etablieren.  
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Gesundheitstag der Kleinregion Pöchlarn Nibelungeng au in Krummnußbaum 

 

Der Gesundheitstag der Kleinregion Pöchlarn Nibelungengau war ein voller Erfolg. 
Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, Vereinen und im besonderen Maße den 
Hauptverantwortlichen Silvia Heisler, Ilse Hahn und Peter Schmoll. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Rahmen des Gesundheitstages wurde unsere Krummnußbaumer Tracht erstmals 
zum Verkauf angeboten. Herzlichen Dank an Sandra Gutlederer  und Carina 
Rausch , die für eine erfolgreiche Umsetzung maßgeblich beteiligt waren.  
 

Faschingsumzug Krummnußbaum, Preisverleihung im Bau hof 
 

  
 
Liebe Krummnußbaumerinnen, liebe Krummnußbaumer! 
Es gäbe noch vieles zu berichten. Kindergartenneubau, Musicalworkshop, Feuer-
wehrfest, Jugend und Sport-Zentrum, Aktivitäten der Senioren, Ferienspiele, Pfarr-
fest, Nibelungensonnenwende, Konzerte von Musik- und Singverein, Lichtbildervor-
träge und vieles mehr. Eines ist sicher, wir alle gemeinsam gestalten unser Krumm-
nußbaum, wir alle gemeinsam machen unser Krummnußbaum so lebenswert. 

 
Ein herzliches Dankeschön! 

 
Einen besinnlichen Advent und einen guten Rutsch wü nscht Ihnen  

 
Bgm. Bernhard Kerndler und Vbgm. Andrea Eichinger 
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GGEEBBUURRTTEENN  

 
 
 
 

 
Benedikt Andreas Kerndler, 

 geb. 29.10.2011 
Birgit und Bernhard Kerndler 

Hauptstraße 10 

 
Sophie Danzinger , 

 geb. 2.11.2011 
Sandra Danzinger 

Diedersdorf 17 
 

             

 
 

 
8855..  GGEEBBUURRTTSSTTAAGG  

 
Hilda Strutzenberger 

Uferfeldstraße 1 
am 8. November 2011 

 

GGOOLLDDEENNEE  HHOOCCHHZZEEIITT  
Elisabeth und Adolf Bohnet 

Bahnzeile 6 
am 3. November 2011 

 

  

GGOOLLDDEENNEE  HHOOCCHHZZEEIITT  
Josefa und Leopold Karner 

Hauptstraße 20 
am 24. November 2011 

 
Wir wünschen den neuen ErdenbürgerInnen alles Gute für die Zukunft und den  

Jubilarinnen und Jubilaren viel Gesundheit, Lebensf reude und noch viele  
angenehme Jahre in Krummnußbaum! 

GRATULATIONEN 
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AUS DEM GEMEINDERAT 

 
 
 
 
Daniela Schöbella hat am 22. November 2011 die Meisterprüfung in Fußpflege mit 
ausgezeichnetem Erfolg bestanden. Die Gemeindevertretung gratuliert und wünscht 
alles Gute für die weitere berufliche Zukunft! 
 
 
 
 
In der Sitzung vom 21.10.2011 hat der Gemeinderat der Marktgemeinde Krummnuß-
baum u.a. folgende Beschlüsse gefasst: 
 
1. Gebarungsprüfung  
GR De Bortoli bringt in Vertretung des Obmannes des Prüfungsausschusses dem 
Gemeinderat den schriftlichen Bericht über das Ergebnis der letzten Prüfung vom 
20.9.2011 zur Kenntnis. Die Bestände und die Buchhaltung wurden für in Ordnung 
befunden und es wird daher über Antrag des GR De Bortoli dem Kassenverwalter 
einstimmig die Entlastung ausgesprochen. 
 
2. Aufschließungsabgabe-Einheitssatz 
Vom Land NÖ wurde die Marktgemeinde Krummnußbaum mit Schreiben vom 
2.9.2011 aufgefordert, den Einheitssatz der Aufschließungsabgabe von derzeit 350 
Euro zu erhöhen. Die Erhöhung des Einheitssatzes der Aufschließungsabgabe von 
350 Euro auf 450 Euro ab 1.1.2012 wird mit einer Stimmenthaltung beschlossen. 
 
3. Heizung Kindergarten  
Die provisorische Heizung für den neuen Kindergarten funktioniert gut. Die Kinder-
garten-Haustechnikerin empfiehlt mit der Vergabe der Heizung noch abzuwarten um 
eine optimale und kostengünstige Heizung zu finden.  
 
4. Siedlungsentwicklungskonzept 
Mit Unterstützung des Landes NÖ soll ein Siedlungsentwicklungskonzept für 
Krummnußbaum erarbeitet werden. Dieses soll helfen den Ortskern zu beleben 
(Verbauung freier Bauflächen in Zentrumsnähe sowie Belebung leer stehender Häu-
ser und Verwertung von unbebauten landwirtschaftlichen Bauplätzen). Als Planer 
wird Herr DI Hans Emrich in Zusammenarbeit mit der Abt. Raumordnung, Hofrat DI 
Siegfried Kautz fungieren. Die Kosten werden ca. 37.000 – 40.000 Euro betragen. 
Da unsere Gemeinde jedoch als Vorzeigegemeinde agiert, erhalten wir vom Land 
NÖ eine 2/3 Förderung.  Diese wurde bereits in Höhe von 26.379 Euro schriftlich zu-
gesagt. 
 
5. Ortseinfahrt West 
Betreffend die Ortseinfahrt West fand eine Verkehrsverhandlung statt, bei der die 
Ergebnisse der Geschwindigkeitsmessungen dargelegt wurden. Der Bürgermeister 

MEISTERPRÜFUNG 
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verliest die Verhandlungsschrift vom 3.10.2011 und erläutert die Aufzeichnungen. 
Der Vertreter der Anrainer, Herr Andreas Schachinger, wünscht die Errichtung eines 
Straßenteilers. Von Seiten der Behörde wird verordnet, eine Radarbox aufzustellen 
und eine Bodenmarkierung (Psychobremse) zu errichten. Im Frühjahr soll dann 
nochmals eine Messung mittels Bodenplatten durchgeführt werden. Die Gemeinde 
sowie die Anrainer erwarten sich durch diese Maßnahme keine gewünschten Erfolge 
und werden daher weiterhin auf die Errichtung eines Straßenteilers beharren. 
 
6. Bericht vom Dirndlball und Nussfest 
GGR Carina Rausch berichtet über den erfolgreichen Dirndlball und das Nussfest. 
Einige Verbesserungen für das nächste Jahr werden vorgemerkt: Bessere Müllent-
sorgung und bessere Betreuung der WCs. Kritik an den ausgeschenkten Getränken 
in der Schnapsbar wird geübt. Dazu äußerst sich der Bürgermeister: Das Fest soll 
unsere eigene Identifikation widerspiegeln und nicht mit anderen Festen in der Um-
gebung auswechselbar sein. 
Der Bürgermeister dankt auch allen Helfern für die aktive Mitarbeit beim Nussfest 
und Dirndlball. 
 
7. Künftige Ausrichtung des Nussfestes 
Es wird einstimmig beschlossen, als Stärkung der Identität unseres Orts beim Nuss-
fest regionale Produkte zu forcieren, alle Vereine einzubinden und die Qualität der 
Produkte und der mit dem Nussfest verbundenen Veranstaltungen (Dirndlball) zu 
halten bzw. noch zu verbessern. Das Nussfest soll sich von anderen Festen in der 
Umgebung deutlich abheben. 
 
8. Nussprodukte-Vermarktung 
Ab 2012 soll die Vermarktung unserer Nussprodukte: Nusslikör, Nussschokolade, 
Honignüsse etc. aktiv angegangen werden. Das Leaderförderprogramm läuft noch 
bis 2013. Es soll mit den Gasthäusern und Landwirten gesprochen werden, da die 
Kombination Landwirte und Gewerbe die beste Förderung erzielen würde. Beim 
Kaufladen Melanschek wird es in Kürze die Nussprodukte auch zu kaufen geben.  
Folgende Gemeinderäte werden sich um die weitere Vorgehensweise kümmern: 
Gerhard Fuchs, Carina Rausch, Johann Falkensteiner, Martin Gutlederer. 
 
9. Gemeindemarketing 
Seit 2 Monaten wurden Gespräche betreffend ein Marketingkonzept für die Gemein-
de geführt. Herr Markus Heschl, Absolvent der FH Wieselburg, unterstützt uns bei 
diesem Vorhaben kostenlos. Um den „Kern“ der Gemeinde zu finden, auf dem das 
Marketingkonzept dann fußen wird und die Wünsche der Bürger zu berücksichtigen, 
werden 5 Interviewer je 4 – 5 Gemeindebürger/innen mit einem, von Herrn Heschl 
erstellten Fragebogen zu verschiedenen Themen befragen. Um eine unabhängige 
Meinung erfragen zu können, wurden als Interviewpartner solche Personen ausge-
sucht, die nicht mit dem Gemeindeamt bzw. Nussthema direkt in Verbindung stehen. 
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A bisserl anders.... 

...auf Weihnachten einstimmen 
Krummnußbaum lädt zum 

völkerverbindenden Adventabend  
 
 

Was sich alles aus einem Bauhof 
machen lässt, haben die Gäste des 
stimmungsvollen Dirndlballs im Oktober 
schon erleben dürfen.  

 
Am 10. Dezember erstrahlt der beheizte Bauhof in Krummnußbaum in 
vorweihnachtlichem Glanz. Denn in diese - dafür vielleicht ungewöhnlich 
erscheinende -  Location lädt der Dorferneuerungsverein Krummnußbaum heuer 
gemeinsam mit der Musikgruppe “Lord Friends”  zur einzigartigen Veranstaltung 
“Advent a bisserl anders”  ein. In drei Teilen wird dort Begeisterndes, Besinnliches 
und Beeindruckendes geboten: Folkloregruppen aus Pula in Kroatien und 
Traditionelles aus Krummnußbaum machen bei einem verbindenden 
Kulturaustausch den Anfang. Ein stimmungsvolles Adventkonzert wird dann 
gemeinsam von Ausnahmemusikern rund um die Gruppe “Lord Friends” und 
Künstlerinnen und Künstlern aus Krummnußbaum und Pula gestaltet. Den 
besonderen Ausklang des Adventabends gestalten die “Lord Friends” mit ihrer 
Musik. Glühwein & Co sowie allerhand kulinarische Genüsse stehen natürlich bereit. 
 
 Wie kommt es zu einer so speziellen Veranstaltung im kleinen Ort Krummnußbaum?  
 
Resad Jahja, eine Musiklegende, ehemals der bestbezahlte Musiker seiner Heimat 
Jugoslawien, Virtuose auf 10 verschiedenen Instrumenten, hat zu Krummnußbaum 
eine ganz besondere Verbindung. Nach schweren Schicksalsschlägen mit dem 
Leben fast abgeschlossen, fand er bei einem Auftritt gemeinsam mit seinem 
Musikerkollegen Branco Mijatovic am Krummnußbaumer Nussfest wieder zu neuer 
Lebensfreude. Grund genug für die “Lord Friends” gemeinsam mit 
außergewöhnlichen Musikern und Künstlergruppen aus Österreich und ihrer Heimat 
Pula anzureisen, um einen besinnlichen Abend in Krummnußbaum zu verbringen, 
der zugleich ein großes Danke ist: ein Danke der Lord Friends an Krummnußbaum, 
aber auch ein symbolisches Danke für all die schönen Momente und Begegnungen, 
die uns das Leben jeden Tag schenkt, wenn wir nur offen dafür sind. Um daran zu 
erinnern feiert Krummnußbaum den Advent heuer A BISSERL ANDERS....  
 

DORFERNEUERUNG: ADVENT – EIN BISSERL ANDERS    
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BÜRGERSERVICE 
 
 
 

KOSTENLOSE CHRISTBAUMENTSORGUNG 
 

Der Gemeindeverband für Umweltschutz (GVU) im Bezirk Melk bietet 
wieder die Gratisentsorgung der Christbäume an. Diese können kos-
tenlos bei den Altstoffsammelzentren – jeweils zu den Öffnungszei-
ten – abgegeben werden. 

 

Zusatzservice der Marktgemeinde Krummnußbaum :  
 
Ihr Christbaum wird vor Ihrem Wohnhaus durch Mitarbeiter der Gemeinde abgeholt! 

 

Zu beachten: 
▪ Der Weihnachtsbaum muss deutlich sichtbar dort liegen, wo sonst die 

Mülltonnenentleerung erfolgt. 
▪ Der Weihnachtsbaum wird ausschließlich ohne Dekoration (Lametta, 

…) mitgenommen. 
▪ Die Abholung erfolgt ab Montag, 9. Jänner 2012, 8 Uhr. Je nach Witte-

rung und Einsatzplan der Mitarbeiter werden die Bäume bis Freitag ab-
geholt. 
 

Bitte die Bäume bis spätestens Vorabend des 9.1. be reitlegen .  
Wenn eine Biotonne vorhanden ist, kann der Christbaum bei der Entleerung neben 
diese gestellt werden und wird im Jänner und Februar vom GVU entsorgt. 

 
AMTSSTUNDENÄNDERUNG 
 
Am 9. und 23. Dezember 2011 ist das Gemeindeamt geschlossen. Am 23. Dezem-
ber entfallen somit auch die Sprechstunden des Bürgermeisters. 

 
MITTEILUNG DER PFARRE KRUMMNUßBAUM 
 

Die Sternsinger sind am 2. Jänner 2012 unterwegs. Sie verbreiten die Botschaft von 
der Geburt des Herrn und bitten um eine Spende für Notleidende. 

 

GRUNDSTEUER UND WASSERBENÜTZUNGSGEBÜHREN 
 
Wir ersuchen dringend, die Vorschreibung dieser Gebühren direkt an den Gemein-
deverband für Abgabeneinhebung zu überweisen (mit den dafür erforderlichen Daten 
laut Vorschreibungsbeleg). Falls Sie diese Zahlungen auf elektronischem Wege 
durchführen, ändern Sie bitte die Kontonummer sowie Bankleitzahl laut Vorschrei-
bung. 
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WASSERZÄHLERABLESUNG 
 
Die Marktgemeinde Krummnußbaum ersucht alle Hausbesitzer, welche die Wasser-
zählung selbst vornehmen, diese direkt mittels Zählerkarte des Gemeindeverbandes 
für Abgabeneinhebung nach Mank zu schicken oder online: 
www.krummnussbaum.at  unter Formulare ONLINE an den GVU übermitteln.  
 

 
Die dazu erforderliche Angabe 
der Steuernummer finden Sie 
auf Ihrem Vorschreibungsbeleg. 
Falls die Zählerkarte verloren 
geht, können Sie gerne den 
Wasserzählerstand am Ge-
meindeamt melden. (2403).  
Gibt es Probleme beim Ablesen, 
so hilft Ihnen dabei gerne ein 
Gemeindearbeiter! 
 

 
 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DES BUNDESHEERES 
 

Vom 20. Dezember, 8 Uhr bis 21.Dezember, 18 Uhr werden ca. 25 Soldaten des 
Bundesheeres mit ca. 5 Räder- und Kettenfahrzeugen eine Übung im Raum Amstet-
ten-Melk durchführen. Bei Auffinden von Munition und Munitionsteilen diese bitte 
nicht berühren und Meldung an die nächste Polizeiinspektion erstatten. 
 

JAHRESCHRONIK 2011 

 
Die Jahreschronik 2011 erscheint  mit der Ausgabe 1/2012. 
 

WINTERDIENST 
 

Die Mitarbeiter des Bauhofes sind bemüht, den Winterdienst so rasch wie möglich 
durchzuführen.  
Die GemeindebürgerInnen sind daher aufgefordert den Winterdienst durch abgestell-
te Autos, Mülltonnen, ... nicht zu behindern bzw. zu erschweren. 
Es wird auch auf die Anrainerverpflichtung nach § 93 StVO hingewiesen. 
 
Auszug aus § 93 StVO: Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten haben 
dafür zu sorgen, dass die entlang ihrer Liegenschaften in einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege entlang der Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee 
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und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein 
Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen. Ferner ist dafür zu sorgen, dass Schneewechten oder 
Eisbildungen von Dächern von an der Straße gelegenen Gebäuden entfernt werden.  
 
Bei starkem Schneefall ist es oft schwierig, den Schneemassen Herr zu werden. 
Auch hier wird darauf hingewiesen, dass es untersagt ist, Schnee auf öffentliches 
Gut zu verfrachten (z.B.: Räumung von Einfahrten und Eingängen). Dieser Schnee 
muss auf eigenem Grund gelagert werden. Vielmehr ist es zu dulden, wenn bei der 
Schneeräumung dieser auf Privatgrund geschoben wird. Schnee von Gehsteigen 
und Gehwegen darf auch nicht wieder auf die Straße geräumt werden, sondern muss 
unter Umständen - wenn nicht anders möglich - auf Privatgrund gelagert werden.  
 
Wichtig ist auch, dass die Straßen möglichst breit und mind. 4 m hoch von Holz - Ve-
getation freigeschnitten werden. Für Schäden an Fahrzeugen, z.B. am Gemeinde-
traktor, Müllabfuhr, ..., haftet der Eigentümer der Liegenschaft. 
 
In der Wintersaison werden auch Güterwege, Straßen und öffentliche Anlagen mit 
einer Wintersperre nach § 8 NÖ Straßengesetz belegt.  
Die Wintersperre wird mit einem entsprechenden Schild kundgemacht. Die Gemein-
deverwaltung haftet für keinerlei Schäden bei Missachtung dieser Verordnung. 

 



 
Ausgabe 8/ 2011 Seite 12 
 

 

 
 
 

 Fam.  Franz und Herta Wippel , welche einen 
schönen großen Christbaum für das Rathaus kos-
tenlos  zur Verfügung gestellt haben! 

 Fam. Zehetgruber  für den Christbaum beim  Krie-
gerdenkmal. 

 Fam. Franz und Brigitta Fuchs  für den Austausch 
des Türschlosses der Dorfkapelle,  Reinigung des 
Gehsteiges,  Bereitstellung eines schönen Geste-
ckes in der Kapelle, sowie Pflege des Blumen-
schmuckes!   
Wir bedanken uns herzlich für dieses Engagement! 

 

 

 

 

FAHRPLAN DISCOBUS 

EIN GROßES DANKESCHÖN AN… 
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     KRUMMNUßBAUMER NUSSBÄUME IN AHNATAL 
 

 
 

GGR Gebhard Faffelberger 
und GR Johann Falkenstei-
ner überraschten die Part-
nergemeinde Ahnatal mit 
einem besonderen Präsent: 
drei Nussbäume. Damit löste 
die Gemeinde Krummnuß-
baum ihr Versprechen von 
der Einweihung des Krumm-
nußbaumerplatzes in Wei-
mar ein. 
Gebhard Faffelberger und 
Johann Falkensteiner  pflan-
zten die Nussbäume selbst 
ein und die Ahnataler freuten 

sich, dass an diesem Tag die Landschaft in Ahnatal (es fand gerade eine Säube-
rungsaktion vergleichbar mit unserem Umwelttag, statt) nicht nur gereinigt, sondern 
auch gleich gestaltet wurde. 
 

Am Foto: v.l.n.r.: Bgm.  Michael Aufenanger, GR Johann Falkensteiner, GGR Gebhard Faffelberger 
und Gemeinderätevorsitzender Gerhard Rübenkönig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ein Frohes Weihnachtsfest und erholsame Feiertage w ünscht  
das Team der Fa. HOGE Bau  
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     HAUPTSCHULE - NÖ-MODELLSCHULE  
 

KEL- Gespräche statt Elternsprechtag  
 

Am 12.12.2011 und am 16.12.2011 finden in der WHS Krummnußbaum statt des 
Elternsprechtages Kinder-Eltern-Lehrer-Gespräche statt. 
Dabei beschreiben und reflektieren die SchülerInnen in Anwesenheit ihrer Eltern und 
Lehrer selbst ihren Lernprozess. Sie präsentieren besonders gut gelungene Arbeiten, 
z.B. Portfolios, Schularbeiten, Freiarbeiten, Arbeitsblätter, gelungene Stücke aus 
dem technischen und textilen Werkbereich, besonders schön gestaltete Gedichte 
oder Blätter aus dem Informatikunterricht. 
Anschließend berichten SchülerInnen nun aus ihrer Sicht vom Unterricht und den 
Lernfortschritten. Gemeinsam mit den Lehrern und Eltern werden Erfolge sowie Defi-
zite angesprochen und Lösungsmöglichkeiten gesucht. 
Der Klassenvorstand der 1. Klasse, Frau Dipl. Päd. Christine Teufl sieht schon mit 
Spannung und Freude dieser neuen Form des Elternsprechtages entgegen. 
 
Gesunde Schule – Bewegte Pause 

Dass ausreichend Bewegung die 
Basis für konzentriertes, vorwie-
gend sitzendes Arbeiten ist, ist all-
gemein bekannt. Damit Bewegung 
zu einem Unterrichtsprinzip werden 
kann, bedarf es auch einer aktiven 
oder bewegten Pause. Nach die-
sem Grundsatz verbringen die 
Schülerinnen und Schüler die gro-
ße Pause im Turnsaal. Frau Dipl. 
Päd. Ingeborg Stummer, die Beauf-

tragte der Gesunden Schule, sorgt für den geregelten Ablauf, die SchülerInnen zei-
gen sich verantwortlich, dass die Sportgeräte auch am nächsten Tag wieder zu Ver-
fügung stehen. 
 
1. Badmintonturnier in der WHS  
Am Dienstag, dem 22.11.2011, organisierte 
Frau Dipl. Päd. Edith Schadenhofer das 1. 
Badmintonturnier. Spielberechtigt waren die 
zwei/vier besten Knaben/Mädchen jeder Klas-
se. Sowohl bei den Burschen als auch bei den 
Mädchen wurden hervorragende Leistungen 
geboten, aber auch Kampfgeist und Fairness 
bewiesen. 
 
HD Ilse Hahn 
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KINDER GESUND BEWEGEN  
 

 
 

 
 
 

Im Rahmen der Initiative 
"Kinder gesund bewegen" 
fanden in der Woche von 7.-
11. November 2011 vier 
UGOTCHI - Bewegungsein-
heiten mit allen Kindern der 
VS Krummnußbaum statt. 
Im Turnsaal mussten die 
Kinder einen abwechslungs-
reichen Geräteparcours 
durchlaufen. Die Modellstun-
den waren gekennzeichnet 

durch viel Spaß, Spannung und spielerische Bewegung. 
Diese Aktion fand in Zusammenarbeit mit der österreichischen Bundessportorganisa-
tion statt. 
 

ADVENTKRANZSEGNUNG IN DER 

VOLKSSCHULE  
 

Am 25.11.2011 fand in der Volks-
schule Krummnußbaum eine stim-
mungsvolle Adventkranzsegnung 
mit den Volksschulkindern, den Leh-
rern und dem Herrn Pfarrer Leopold 
Pitzl statt.  
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Der Mond und seine Wirkung auf die Gesundheit 

So lautete der Titel des 
Vortrages von Markus 
Dürnberger für die Gesun-
de Gemeinde Krummnuß-
baum. Der Energetiker und 
Kräuterpädagoge aus Un-
terwölbling referierte im 
Gasthaus Nusserl über die 
Wirkung des Mondes und 
der Mondphasen auf uns 
Menschen und wie man 
diese für seine Gesundheit 
nutzen kann. 
Die rund 50 interessierten 
BesucherInnen wurden mit 

zahlreichen Gesundheitstipps versorgt und konnten sich auch persönlich beraten 
lassen. 

Die Fortsetzung dieses Vortrages findet am Sonntag, 6. Mai 2012 mit einer Kräuter-
wanderung statt 

 
 
 

 

Der Gemeindekalender 2012 wird in diesen Tagen gedruckt. Wir 
bedanken uns herzlichst für Ihre geschätzte Mithilfe, für die vielen 
schönen Fotos von Ihren Hobbys! Leider hat das Kalenderjahr nur 
12 Monate und so traf eine Jury eine Auswahl an Fotos. 
Vielen Dank an alle! 
 
 

 

KALENDER 2012 

GESUNDE GEMEINDE 
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Dr. Felicia May-Ling NEMEC  
Wahlärztin für kontrollierte Akupunktur 
 

Anfang Oktober 2011 hat Frau Dr. Felicia Nemec ihre neue Pra-
xis in Pöchlarn am Thörringplatz 6/4 eröffnet.  
 
Folgende Behandlungsmethoden werden angeboten: 
Körper-, Ohrakupunktur ( Nadel und Laser), Schröpfen, Gua sha 
(Schaben), Moxibustion, Narbenentstörung. Die Reizung von 
Akupunkturpunkten stellt die älteste und weitverbreitetste Heil-
methode der Welt dar. Durch Einstiche mit Nadeln an genau 
festgelegten Punkten der Haut können Störungen im Körperinne-

ren beseitigt oder gelindert werden. 
 
Beispiele für Anwendungsgebiete: 
 

• Schmerzzustände ( Bewegungsapparat,  Kopfschmerzen und Migräne ) 
• Allergien 
• Magen-Darmerkrankungen, 
• Infektanfälligkeit,  
• Schwangerschaft (Schmerzen, Erbrechen, Geburtsvorbereitung) 
• Unterstützung bei Gewichtsreduktion und Raucherentwöhnung 
• Muskuläre Verspannungen im Rücken und Schultergürtel 
• Geburtsvorbereitung 

 
Die Akupunktur eignet sich besonders gut zur Immunstärkung, besonders jetzt in der kalten 
Jahreszeit zur Vorbeugung gegen Erkältungskrankheiten und Infektionen. 
 
Termine nur gegen tel. Voranmeldung unter Tel. 0660/7632713 
Thörringplatz 6/4, 3380 Pöchlarn 
Schulring 21, 2. OG / TOP 219 | A- 3100 St. Pölten 
www.akupunkturdoktor.at, office@akupunkturdoktor.at 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum  Arzt  ���� 
8. Dezember Dr. Johann Reikersdorfer 2420 

10.-11. Dezember Dr. Thomas Israiel  2840 

17.-18. Dezember Dr. Anton Rosenthaler 2700 

24.-25. Dezember Dr. Johann Reikersdorfer 2420 

26. Dezember Dr. Gabriela Hammerschmid 8900 

31.Dez.-1. Jänner Dr. Thomas Israiel 2840 

   

  

ÄRZTE - SONN- UND FEIERTAGSDIENST 

PRAXISÜBERSIEDELUNG 
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MMuussiiccaallwwoorrkksshhoopp  ddeerr   KKlleeiinnrreeggiioonn  iinn  ddeerr  HHaauuppttsscchhuullee   

Auf die griechische Insel Mamma Miakropolis entführten 53 jugendliche Workshop-
teilnehmerinnen und -teilnehmer aus der Kleinregion die Besucher der Abschlussauf-
führung des Musicalworkshops am Sonntag, dem 13. November in der WHS 
Krummnußbaum. Ein wirklich tolles Erlebnis war dieser Musicalworkshop mit dem 
Titel "ABBA REVIVAL SHOW - MAMMA MIA. Die jungen Schauspieltalente wurden 
von einem professionellen Schauspielerteam unterrichtet. Die Kinder erlernten in nur 
2 Tagen eine unglaubliche Choreografie und begeisterten die zahlreichen Zuschauer 
bei einer Abschlussvorführung. Ohrwürmer wie Mamma Mia oder Dancing Queen 
und ein SIRTAKI-Tanz durften bei dieser Aufführung nicht fehlen.  Bgm. Mag. (FH) 
Bernhard Kerndler und Kleinregionsmanagerin Mag. Silvia Heisler freuten sich, dass 
dieses Angebot für die Jugendlichen bereits über die Grenzen der Kleinregion hinaus 

so gut angekommen ist! 

Der Musicalworkshop wird von der Leader-
region Südl. Waldviertel-Nibelungengau 
gefördert und konnte deshalb zu einem 
günstigen Preis angeboten werden. 

Bild oben: Sirtakitanz der jungen Musicalstars 

links: Die Schauspieltruppe mit Bgm. Mag. 
(FH) Bernhard Kerndler, HD Ilse Hahn, Mag. 
Silvia Heisler und einigen Workshopteilneh-
mern. 
 

AUS DER KLEINREGION  
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DDIIEE  KKLLEEIINNRREEGGIIOONN  PPÖÖCCHHLLAARRNN  NNIIBBEELLUUNNGGEENNGGAAUU  iinn  BBeewweegguunngg!!  
 
Im Rahmen des  österreichweiten „Gemeinsam gesund bewegen“ Tages am  
26. Oktober fand der diesjährige Regionswandertag der Kleinregion Pöchlarn Nibe-
lungengau statt. 
 
In Kooperation mit dem Wanderverein Krummnußbaum wurde heuer schon zum 6. 
Mal der „Bleib fit, geh mit“ Regionswandertag in der Kleinregion Pöchlarn Nibelun-
gengau durchgeführt, wiederum mit IVV-Wertung. Das eher feuchte Wanderwetter 
ließ ca. 150 Wanderer nicht abschrecken, sie nutzten den Nationalfeiertag für eine 
Wanderung durch die Kleinregion. In jeder der vier Gemeinden gab es Raststationen: 
die Naturfreunde Pöchlarn, der Kameradschaftsbund Erlauf, der Samariterbund Gol-
ling und der Eisstockschützenverein Krummnußbaum sorgten sich wieder um das 
leibliche Wohl der fleißigen Wanderer. Die Strecke wurde vom Wanderverein 
Krummnußbaum markiert und führte durch die wunderschönen herbstlichen Auland-
schaften entlang der Donau und Erlauf.  
 
Der Regionswandertag verbindet die 4 Mitgliedsgemeinden der Kleinregion Pöchlarn 
Nibelungengau durch eine  Wanderroute und fördert so die interkommunale Zusam-
menarbeit, die Kommunikation unter den Gemeinden und stärkt das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl. 

 
Personen am Foto immer von links nach rechts:  

Manfred Schindler (v.l. kniend), Bgm. Gabriele Kaufmann, Mag. Silvia Heisler, Heinrich Bertsch, Karl Peham 

(Stockschützen Krummnußbaum), (v.l. stehend) Anton Kos, Hermann Gattringer (Kameradschaftsbund Erlauf), 

Birgit Haabs (Naturfreunde Pöchlarn), VBgm. Ing. Renate Scheichelbauer Schuster, GR Magdalena Köck, Leo-

pold Danzinger (Samariterbund Neuda), Josef Trojan (Wanderverein Krummnußbaum, Johann Kutner (Stock-

schützenverein Krummnußbaum) 



 
Ausgabe 8/ 2011 Seite 20 
 

 
 

Schon jetzt vormerken: Ski- und Snowboardmeistersch aften der Kleinregion 
Pöchlarn Nibelungengau: Freitag, 2. März 2012, 18 U hr am Jauerling  
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Singverein Krummnußbaum 
 
Der Singverein Krummnußbaum gestaltete am Sonntag, dem 13. November 2011 
die Sonntagsmesse mit und präsentierte sich gleichzeitig in neuer Tracht. Diese wur-
de in zahlreichen Arbeitsstunden von der Obfrau Elisabeth Schmoll entworfen und 
genäht. 
Der Singverein bedankt sich ganz herzlich bei der engagierten Obfrau! 
 

 
 

Der Singverein in neuer Tracht 
 
 

Musikverein Krummnußbaum 
 
 
Mit der "Einstimmung in den 
Advent" des Musikvereins wur-
de der Krummnußbaumer Ad-
vent eröffnet. Bei Keksen, 
Glühwein, Feuerflecken, Ad-
ventkränzen und -gestecken 
und vielem mehr konnten die 
zahlreichen Besucher die vor-
weihnachtliche Stimmung ge-
nießen. Der Besuch vom Niko-
laus bereitete besonders den 
Kindern große Freude. 
 

 
 
 

VEREINSSERVICE 
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für Familien in  
KRUMMNUSSBAUM!  

 Unsere Leihomas sind eine verlässliche 
Kinderbetreuung und kommen ins Haus. 

 
 Sie sind unfall- u. haftpflichtversichert,  
Richtpreis € 5,-- bis € 7,--/Std. bei mehr 

Kindern. 
 

 Weitere Infos unter: Kath. Familienver-
band, 3100 St.Pölten, Schreinerg.1,  

Tel 02742-35 42 03,  
email: tagesmuetter-noe@familie.at   

 
Diese Dienste unterstützen Familien in 

ihrer oft nicht einfachen  
Aufgabe der Kinderbetreuung und helfen 

SeniorInnen eine sinnvolle  
Freizeitgestaltung zu finden! 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LEIHOMA ODER BABY-

SITTER GESUCHT 
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Jahresbericht vom Obmann des SVK Fraiss Bau 
Krummnußbaum 
 
Der SV Fraiss Bau Krummnußbaum hat ein bewegtes Sport-und 

Veranstaltungsjahr hinter sich. Das abgelaufene Spieljahr 2010/11 bei den Herren war 
sportlich mit dem 3.Platz durchaus als Erfolg zu bezeichnen, auch wenn wir uns insgeheim 
vielleicht doch  ein wenig mehr erwartet haben, ob der großen Anstrengungen, die 
unternommen wurden. Die Zielsetzung für die aktuell laufende Saison ist eine völlig andere, 

SPORTUNION NIBELUNGENGAU –  
SEKTION TISCHTENNIS  
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nämlich die Integration von jungen Nachwuchspielern in den beiden 
Erwachsenenmannschaften,  welche sehr gut gelingt.  
Beindruckend ist der überlegene Meistertitel unserer Damenmannschaft  in der Hobbyliga, 
sowie auch gleich im Anschluss der 2. Platz in der abgelaufenen Herbstsaison in der 
Gebietsliga Mostviertel. „Nichts macht erfolgreicher als der Erfolg“ und den wünschen wir 
unseren Damen natürlich auch in Zukunft. Wenn dabei der gemeinsame Spaß am Spiel 
erhalten bleibt, wird weiteren Erfolgen auch nichts im Wege stehen. 
Im Nachwuchs nahmen unsere Mannschaften im Herbst in den Altersklassen U8, U10, U12, 
U15 und U17 an den laufenden Bewerben teil. Somit konnte nach einigen Jahren 
Aufbauarbeit auch dieses Spieljahr wieder ein durchgängiger Spielbetrieb durch alle 
Altersklassen sichergestellt werden, was ganz besonders wichtig ist, denn die Kinder sind 
die Zukunft unseres Vereins. 

In diesem Jahr möchte ich auch nicht vergessen eine Säule des SVK zu erwähnen, die in 
diesen Tagen ein wenig ins Wanken gekommen ist, nämlich den Raiffeisen Club Neustift.  
Der RCN war viele Jahre lang Auffangbecken für Nachwuchsspieler, denen der SVK keine 
Teams in ihren Alterstufen bieten konnte. Somit gingen diese Spieler für den Fußballsport in 
unserem Ort nicht verloren. Im Gegenteil, diese konnten sich weiterentwickeln und spielen 
heute in der 2., aber auch der ersten Mannschaft, teilweise sogar Schlüsselrollen. Allerdings 
hat dieser Aderlass, gepaart mit der Tatsache, dass einige Leitfiguren des RCN in den 
letzten Jahren die Fußballschuhe wohl endgültig an den berühmten Nagel gehängt haben, 
dazu geführt das der Weiterbestand gefährdet erscheint. Ich wünsche dem RCN, dieses Tal 
durchschreiten zu können und eine hoffentlich noch lange währende Zukunft. An dieser 
Stelle Danke für die gute Zusammenarbeit der vergangenen Jahre. 

Aber auch unser Veranstaltungsjahr kann sich sehen lassen. Das erste SVK-Hallenturnier  
für Nachwuchsmannschaften war eine sensationelle Premiere in allen Belangen, welche am 
6. und 7. Jänner 2012 ihre Fortsetzung finden wird. Und dazu dürfen wir bereits bei der 2. 
Durchführung Mannschaften wie den österreichischen Rekordmeister SK Rapid Wien, SKN 
St. Pölten, Vienna  u. a. namhaften Mannschaften in den verschiedenen Altersklassen 
begrüßen. Das SVK Kleinfeldturnier , die Durchführung des ersten Nibelungen-
Nachwuchscamps  des SVK auf eigener Anlage für alle Nachwuchpieler der Region unter 
der Leitung des Spitzentrainers Andreas Gutlederer, die Durchführung eines 
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Trainingscamps der usbekischen U18-Nationalmannscha ft  in Vorbereitung auf den Asia-
Cup auf unserer Anlage, die Durchführung des ersten Krummnußbaumer Dirndlballs  im 
Rahmen des Nussfestes, sowie das Nussfest  selbst und schließlich der erst kürzlich 
durchgeführte Perchtenlauf  können allesamt in der durchgeführten Qualität und mehrheitlich 
auch als wirtschaftlicher Erfolg verbucht werden. 
 

Dies alles wäre nicht möglich gewesen ohne jene Menschen, denen der SVK nicht nur eine 
Plattform bietet ihrem Hobby nachzugehen in welcher Form auch immer. Speziell jenen, 
denen der SVK so am Herzen liegt, dass Sie Ihre Arbeitskraft in den Dienst der Sache 
stellen sei an dieser Stelle gedankt. Und da muss ich bei einem ganz besonderen Menschen 
beginnen. Er war viele Jahre Spieler, Funktionär, Meistarbeiter bei der Errichtung unserer 
neuen Sportanlage und die letzten Jahre hat er dann auch noch die Geschicke des Vereins 
geleitet und die mit der Funktion eines Obmanns verbundene Verantwortung getragen, die er 
in diesem Sommer abgegeben hat. Lieber Rudi Horn, vielen Dank für alles was Du bisher für 
den Verein geleistet hast. Wir sind dankbar, dass Du uns mit Rat und Tat erhalten bleibst 
und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit. Was wir Dir allerdings nicht ersparen 
werden ist eine kleine Feier in deren Rahmen wir alle uns nochmals persönlich bei Dir 
bedanken werden. DANK gebührt aber an dieser Stelle allen Funktionären, allen 
Betreuerteams der SVK-Mannschaften, dem Fanklub, den freiwilligen Helfern, den Fans die 
zu unseren Spielen kommen, den Eltern, die uns Ihre Kinder anvertrauen, der Gemeinde und 
allen Sponsoren und Gönnern des SV Fraiss Bau Krummnußbaum. Durch diese 
Engagements aller war es möglich , dass unser Verein in den letzten Jahren immer positiv 
bilanzieren konnte und auch in diesem Jahr wieder positiv bilanzieren wird. 

 
Die wirtschaftliche Umsicht mit der unser Verein in den letzten Jahren gearbeitet hat, macht 
es möglich die Herausforderungen des Jahres 2012  anzugehen. Und diese liegen ganz 
klar im Erhalt und der Renovierung der Anlage.  So werden wir die nötige Sanierung des 
durch Unwetter stark in Mitleidenschaft gezogenen Netzes an der Südseite des Hauptplatzes 
vornehmen, die Renovierung des Zauns am Trainingsplatz steht an, sowie die Renovierung 
des Trainingsplatzes und die Instandsetzung der Bewässerungsanlage stehen ganz vorne 
auf der Liste. Dies stellt sowohl organisatorisch wie auch finanziell eine grosse 
Herausforderung dar, welche wir aber meistern werden. Und dann wird unsere Anlage 
wieder das sein was sie ist, nämlich ein Schmuckkästchen von der es nur wenige in der 
Region gibt. 

In diesem Sinne wünsche ich im Namen des SV Fraiss Bau Krummnußbaum allen eine 
Weihnachtszeit, die Raum gibt für das wofür diese Zeit stehen soll, für die Besinnung. Ein 
frohes Fest im Kreise Ihrer Familien und Freunde, sowie ein gesundes und gutes Jahr 2012. 
 

    

Arnold Rother 
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Erfolgreiche Saison für TC Wurz Krummnußbaum  
 

Eine sportlich positive Bilanz zieht TC Wurz Krummnußbaum Obmann Andreas Herzog über 
die abgelaufene Tennissaison und möchte sich bei allen externen Partnern bedanken: „Viele 
dieser Erfolge sind nur durch die verlässliche Unterstützung unserer Sponsoren möglich. 
Herzlichen Dank den Firmen Fliesen Wurz und Gebrüde r Weiss für die Dressenspende 
zu Saisonbeginn sowie der Gemeinde Krummnußbaum!“ 
 
Erfolgreiche TC Wurz-Teams in der Meisterschaft 
Zwei Herren-, eine Damen- und eine Jugendmannschaft machen den TC Wurz Krummnuß-
baum zu einem der aktivsten Tennisvereine in der Region. Sportlich konnten die Krumm-
nußbaumer Teams heuer schöne Erfolge feiern: Gruppensieg in der Kreisliga C für die Her-
ren I, Platz 2 für die Damen, der angepeilte Mittelfeldplatz für die Herren II in der Kreisliga D 
und Platz 4 für die U13. 
 

 
Herren II in den von Fliesen Wurz und Gebrüder Weiss gesponserten Dressen: Clemens Herzog, 
Manuel Köck, Alexander Simmer, Mannschaftsführer Jürgen Zeiler, Thomas Krancan, Günter Neu-
hauser 
 

Christof Zeiler – Top 20 in Österreich 
Einen österreichweit agierenden Top-Spieler hat der TC Wurz 
derzeit mit Christof Zeiler in seinen Reihen. Der 11-Jährige 
konnte im Sommer drei Turniersiege im Einzel und zwei Titel 
im Doppel erringen. In der Meisterschaft verstärkte Zeiler jun. 
bei drei Spielrunden bereits das Herrenteam II. Für den UTC 
Waidhofen/Ybbs spielte er außerdem U12 Landesliga. Einer 
seiner schönsten Siege gelang ihm beim Kleinregionsdoppel-
turnier vor heimischem Publikum: Gemeinsam mit seinem Va-
ter Jürgen holte er sich dort den Sieg im Herren-B-Bewerb. 
 

Kreismeister U14: Christof Zeiler 
 

Einladung zum 2. FKK  (Fremde Kekse Kosten) beim TCK! 
Jeder nimmt einen Teller eigene Kekse mit: 16. Dezember 2011, 19 Uhr, Clubhaus 

 
Der TC Wurz Krummnußbaum wünscht  

ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches Neues  Jahr! 



 
Ausgabe 8/ 2011 Seite 27 
 

 
 
 

 

 

Samstag, 10. Dezember, 18.30 Uhr 
ADVENT – A BISSERL ANDERS  

UNTER MITWIRKUNG DER „LORD FRIENDS“ 
im beheizten Bauhof 

 

Sonntag, 18. Dezember 
FAHRT MIT DEM KRISTALLSCHIFF  
Info: Fam. Hell: 02757 7578,  

0664/1353555 

 Samstag, 24. Dezember ,  
12.30-15.30 Uhr 

WIR WARTEN AUFS CHRISTKIND  
in der Volkschule  

Betreuung für Kinder bis 10 Jahre, ältere Geschwis-
ter können gerne mitkommen.  

Bitte Hausschuhe nicht vergessen (für Turnsaal!) 

 

Samstag, 7. Jänner, 20.00 Uhr 
BALL DER KRUMMNUßBAUMER  

im Gasthaus Nusserl  

 
Samstag, 21. Jänner, 

TISCHTENNISTURNIER DER SPU-SEKTION 

TISCHTENNIS IN PÖCHLARN  

 

Samstag, 21. Jänner, 19 Uhr 
LICHTBILDVORTRAG VON RR ANTON BAYR: 

„D AS NORDKAP“ 
im Gasthaus Nusserl 

 

Sonntag, 22. Jänner, 17 Uhr 
LICHTBILDVORTRAG VON RR ANTON BAYR: 

„S ÜDITALIEN - AMALFIEKÜSTE “ 
im Gasthaus Nusserl 

 
Samstag, 28. Jänner, 6.15 Uhr 

SCHITAG NACH GOSAU 

Sonntag, 29. Jänner, 15 Uhr 
Kindermaskenball 

im Volkshaus 

 

Sonntag, 29. Jänner, 16 Uhr 
Seniorennachmittag 
Gasthaus Nusserl 

TERMINPLANER 
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ADVENT – EIN BISSERL ANDERS 


